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Sinesen (mit Ausnahme der Japaner), alle asiatische
Nationen. Auch in manchen fabrik- und Manufak
turArbeiten haben die Sinesen es sehr weit gebracht.
Ihre Seidenwebereien, Kattune, Nesseltucher, Lackir—
arbeiten, Farbereien, auch ihre Porzellan- Fabriken sind
Beweise hiervon. Die HandelsGeschaffte der Sineser
schranken sich ein auf Ostindien, (besonders Java und
Manila), auf Rußland, Korea, Japan. Aber Euro—
paer, auch Nord-Amerikaner holen hier viele Waaren.

Religion: HauptReligionen sind in Sina drey:
die Religion des Confucius, des LaoKium, und die
Selte Fo oder Foe. Uebrigens duldet man auch Chri—
sten, Juden und Mohammedaner.

Regierung: Die Landesregierung ist monarchisch
und erblich; Kaiser ist seit dem Jahre 1796 Tsing,
(nach andern Ka Hing), der machtigste und reichste auf
dem ganzen Erdboden.

Theile; Gewohnlich wird Sina in 19, bisweilen
in 15 Gouvernements abgetheilt. Wir nennen hier nur
die vornehmsten Stadie, als: Peking, die Haupt und
Residenzstadt des Kalsers, eine große, regelmaßig ange
segte Stadt, mit 2 Millionen Einwohner.

Die eigentliche Stadt Peking hat, ohne die Vor
stadte, funf teutsche Meilen im Umfange, und besteht aus
vier mit Mauern umschloßnen Stadten, mit vielen lan—
gen / geraden und breiten Straßen. Zu den vornehmsten
Merkwurdigkeiten der Stadt gehoren acht Altare; 33 heid
nische Tempel, verschiedne Kloster, vier mohammedani
sche Moschkeen, ein Findlingshaus, sechs Begrabniß
platze der vorigen Landesherren, mehrere kaiserliche Hofe,
eine astronomische und eine medizinische Gesellschaft, eine
Akademie der Wissenschaften. Die Hauptstraßen sowohl,
als die kleinen Gassen, haben ihre Hauptwachen, wo
die Soldaten, mit Seitengewehren an der Soeite, und
mit Peitschen in der Hand stehen. In der Nacht wer
den alle Straßen an sjeder Ecke durch holzerne Gitterthu
ren verschlossen.

Ferner die Stadte Nanking, mit mMillion Ein
wohner, Canton. Dieportugiesische Insei Nacao
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